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6<f)ü)eiäerifd)e ©efettfdfjaft ffir 93oïïéïunî>e.

6c!tion Q3afeL

QSeridjt über ôaê Oaïjr 1918.
(©eneßmigt in ber (JahreSberfammtung

bom 31. Oanuar 1919.)

©eefjrte ©amen unb §erren!
Saê berftoffene S)ericßt3iaßr 1918 F>at auch ben ffeinen Staat unterer

©efeCfcßaft bor bie ®rage geftefft, bie in jebem ©emeintoefen einmal be»

anttoortet toerben muß, bie Orage nach bem richtigen SterßältniS beê ©anjen
ZU feinen Seilen. Qln ber 3aßreSberfammtung in Oreiburg begrünbete bie
QBaster Sefegation eingeßenb ben SBunfcß, bie ©efttonen möchten regel»
mäßiger afô bisher auf bem Saufenben gehalten toerben über geplante unb
fcßon begonnene ^Unternehmungen ber Sd)toeigerifcf)en ©efettfcfjaft, über
bereu finanzielle Sragtoeite unb bie Qiamen ber mit ber Qtuäfütjrung beB

trauten fPerfönficßfeiten. ®er ©efefffchaftê»Q3orftanb hat bie Qlnzufängticf)»
feit bes biSfjer allzu lofen QufammenEjangeê anerfannt unb eine öftere
QIuSfpradEje unb nähere Qllitteilungen berfprocljen. On bie neugefcfjaffene
Oinanzfommiffion ber ©efellfdjaft ift bann auch Don jeber ©eftion bie Qlb»

orbnung je eines SßorftanbSmitgtiebeS getoünfdßt unb Don ber ©eftion QSafef

ihr Staffier mit bem Qlmte betraut toorben. Sie enbgültige Siegelung ber
Qlngefegenßeit ftetjt aber noch aus ; öiefleidjt toirb fich gerabe bie heutige
QSerfammfung bagu auêfpredjen. Senn es ßanbeft fich um eine toidhtige
©adje, bon ber nicht nur baê febenbige Qntereffe für bie Qtrbeiten ber
©efettfcßaft, fonbern auch baê innere Seben in ben einzelnen ©eftionen
ftarf bebingt ift.

Sie Sätigfeit unferer ©eftion beftanb toieber in ber Qtbhaftung reget»
mäßiger ©ißungen mit 33orträgen aus bem ganzen toeiten ©ebiete ber
Söotfsfunbe. Olm 1. Oebruar fpracß — nach ©eneßmigung Don SfaßreS»

bericßt unb cfahreSrechnung — §err Sr. @. Oeigen to inter über QholfS»
funbficßeS aus bem QöirSecf, am 22. Oehruar 0err ®r. gcetip
©peifer über Slefigiöfe Qtnfcßauungen in ben Sieuen Sjebriben,
am 11. Qlpril §err Sr. <3Bifß. Slferian über SaS fcßtoeizerifcße 93offS»
lieb in mufifafifdher "Beziehung, am 14. Ouni 'SvL Sr. Of. ©toecflin,
bie oerbiente ©efretärin unferer ©efefCfdjaft, über SBoIfsfunblicßeS bei
©art ©pitteler. Sie ©rippe ztoang bann auch ßier zu Derfängerten
Serien, unb erft am 6. Sezember fonnte — als feßter Bortrag beS OaßreS
— §err Sr. Sß. ©erofb fprecßen über La chanson de la Suisse romande.

Qufammen mit einem furzen ©ebäcßtniStoorte bes Obmannes in ber
3uni=©ißung toar biefer QSortrag bie berbiente ©ßrung, bie unfere ©eftion
ißrem am 18. Qltai berftorbenen Sîîitglieb Sr. Strtßur Qloffat zuteil toerben
ließ. Senn auch für fie bebeutet biefer §infcßieb ein großer Berfuft. QIuS

Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde.

Sektion Basel.
Bericht über das Jahr 1918.

(Genehmigt in der Jahresversammlung
vom 31. Januar 1919.)

Geehrte Damen und Herren!

Das verflossene Berichtsjahr 1918 hat auch den kleinen Staat unserer
Gesellschaft vor die Frage gestellt, die in jedem Gemeinwesen einmal
beantwortet werben muh, die Frage nach dem richtigen Verhältnis des Ganzen
zu seinen Teilen. An der Jahresversammlung in Freiburg begründete die
Basler Delegation eingehend den Wunsch, die Sektionen möchten regel-
mähiger als bisher auf dem Laufenden gehalten werden über geplante und
schon begonnene Unternehmungen der Schweizerischen Gesellschaft, über
deren finanzielle Tragweite und die Namen der mit der Ausführung
betrauten Persönlichkeiten. Der Gesellschafts-Vorstand hat die Unzulänglichkeit

des bisher allzu losen Zusammenhanges anerkannt und eine öftere
Aussprache und nähere Mitteilungen versprochen. In die neugeschaffene

Finanzkommission der Gesellschaft ist dann auch von jeder Sektion die
Abordnung je eines Vorstandsmitgliedes gewünscht und von der Sektion Basel
ihr Kassier mit dem Amte betraut worden. Die endgültige Regelung der
Angelegenheit steht aber noch aus; vielleicht wird sich gerade die heutige
Versammlung dazu aussprechen. Denn es handelt sich um eine wichtige
Sache, von der nicht nur das lebendige Interesse für die Arbeiten der
Gesellschaft, sondern auch das innere Leben in den einzelnen Sektionen
stark bedingt ist.

Die Tätigkeit unserer Sektion bestand wieder in der Abhaltung
regelmäßiger Sitzungen mit Vorträgen aus dem ganzen weiten Gebiete der
Volkskunde. Am 1. Februar sprach — nach Genehmigung von Jahresbericht

und Iahresrechnung — Herr Dr. E. Feigenwinter über
Volkskundliches aus dem Birseck, am 22. Februar Herr Prof. Dr. Felix
Speiser über Religiöse Anschauungen in den Neuen Hebriden,
am 11. April Herr Dr. Wilh.Merian über Das schweizerische Volkslied

in musikalischer Beziehung, am 14. Juni Frl. Dr. A. Stoecklin,
die verdiente Sekretärin unserer Gesellschaft, über Volkskundliches bei
Earl Spitteler. Die Grippe zwang bann auch hier zu verlängerten
Ferien, und erst am K. Dezember konnte — als letzter Vortrag des Jahres
— Herr Dr. Th. Gerold sprechen über lla ekanaon de la 8uisse romande.

Zusammen mit einem kurzen Gedächtnisworte des Obmannes in der
Juni-Sitzung war dieser Vortrag die verdiente Ehrung, die unsere Sektion
ihrem am 18. Mai verstorbenen Mitglied Dr. Arthur Rossat zuteil werden
lieh. Denn auch für sie bedeutet dieser Hinschieb ein großer Verlust. Aus
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Qtoffaté Sammlungen Ritten bie Sieber geflammt, bie in ber Audition
Causerie ber Serren Sauber unb Sßörij im erften SMegatointer bem
toeffcßen Sieb unb ben toeffcßen QKiteibgenoffen fobief Sreunbe getoonnen
ßaben; Stoffat felber patte in ber Seftion ©nbe Sejember 1916 einen
©ortrag geßaften über „Quelques anciennes chansons militaires et
patriotiques vaudoises", unb manche ®iêfuffion belebten feine Sïenntniffe unb
feine toarme QInteifnaßme an attem, Inas ßeimifdß unb bobenftiinbig toar.

Qïtit Serra Qtoffat berloren toir buret) ben Sob 3, burd) Sluâtritt
ober QBegsug 7 Qïîitglieber. ®em gegenüber fteßen 16 Qîeueintritte, fo baß
bie Qïïitgfteberjapl um 6 unb bamit im gangen auf 224 geftiegen ift.

®a3 erneute fteine ®efigit ber 3afjresred)nung gibt aud; biesmat
feinen Qlnfaß sur Sorge. @3 rüßrt außer bon ber ©rßößung ber Srudf»
unb ©apierpreife toieberum bon einer außerorbentfidßen größeren Qluâgabe
per unb fann toopf bureß QBegfaffen beê Oliitglieberberseicßniffed beim
®rud beâ 3aßre3bericßte3 toieber eingeßoft toerben.

Sût ben ©orftanb ber Seftion QÖafet :

®r. 955. Qflttoegg,
Obmann für 1917—1919.

©itina^men
1918 Sr. ©té.

Sanuar 31 Sanbtoerferbanf ©afel:
Qins bon ®epofitenbüdjIein Sr. 14. 20

„ „ 5tonto»51orrent „ 4.50 18 70

Segember

1919

21 bon Serra ©raft ©arafin:
195 3aßre3beiiräge ju Sr. 1-— 195 —

Oanuar Sanbtoerferbanf QSafef:
©ejug auê Kontokorrent gum Qluâgteidj 29 55

243 25

Qïuégaben

1918 Sr. ©té.

fjanuar 31 Qln Sanbtoerferbanf ©afef:
©insaßfung auf ®epofitenbüd)Iein 14 20

„ „ Kontokorrentbücßfein 4 50

Oftober 14 „ ®. Krebë, ©ueßbruefer, Qtecßnung 17 —

» 14 „ Scßreibftube für Qfrbeitèfofe 78 05

©ejember 10 Sonorar für einen ©ortrag 50 —

» 17 „ Sug & ©ie., ©ecßnung 6 —

„ 30 „ ©. Krebê, ©ueßbtuder, Qtecßnung 67 50

» 30 Qtustagen für Ç5orti unb Sefepßon 6 -
243 25
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Mossats Sammlungen hatten die Lieder gestammt, die in der àckition
Lauserie der Herren Lauber und Chêrix im ersten Kriegswinter dem
welschen Lied und den welschen Miteidgenvssen soviel Freunde gewonnen
habeni Rossat selber hatte in der Sektion Ende Dezember 1916 einen
Wortrag gehalten über „Husigues anciennes ckanscms militaires et pa-
triotigues vauàoises", und manche Diskussion belebten seine Kenntnisse und
seine warme Anteilnahme an allem, was heimisch und bodenständig war.

Mit Herrn Mossat verloren wir durch den Tod 3, durch Austritt
oder Wegzug 7 Mitglieder. Dem gegenüber stehen 16 Neueintritte, so daß
die Mitglieberzahl um 6 und damit im ganzen auf 224 gestiegen ist.

Das erneute kleine Defizit der Jahresrechnung gibt auch diesmal
keinen Anlast zur Sorge. Es rührt außer von der Erhöhung der Druck-
und Papierpreise wiederum von einer außerordentlichen größeren Ausgabe
her und kann wohl durch Weglassen des Mitgliederverzeichnisses beim
Druck des Jahresberichtes wieder eingeholt werden.

Für den Borstand der Sektion Basel:
Dr. W. Altwegg,

Obmann für 1917—1919.

Sinnahmen
1918 Fr. Ets.

Januar 31 Handwerkerbank Basel:
Zins von Depositenbüchlein Fr. 14. 26

„ „ Kontv-Korrent „ 4. SV 18 7V

Dezember

1919

21 von Herrn Ernst Sarasin:
19S Jahresbeiträge zu Fr. 1.— 19S —

Januar Handwerkerbank Basel:
Bezug aus Konto-Korrent zum Ausgleich 29 SS

243 2S

Ausgaben

1918 Fr. Ets.

Januar 31 An Handwerkerbank Basel:
Einzahlung auf Depvsitenbüchlein - 14 2V

„ Konto-Korrentbüchlein. 4 so

Oktober 14 „ G- Krebs, Buchdrucker, Rechnung 17 —
14 „ Schreibstube für Arbeitslose 78 os

Dezember 16 Honorar für einen Wortrag SV —

„ 17 „ Hug â Cie., Rechnung 6 —

„ 39 „ G. Krebs, Buchdrucker, Rechnung 67 so

36 Auslagen für Porti und Telephon 6 —

243 2S



6tatuâ
•St. ©té.

Sepofitenbiicfjlein bet ganbtoerferbanï QSafeï, Separat«
tonto Sol. 14055 • • 514 20

Sïonto« torrent «QMidjiein ber S)anbtt>erferbanl QSafel,

gol. 12812 217 65

731 85

Oluêtoeiê
QSermogen per 31. ©ejember 1917 742 70

©aêfeibe bermeÇrt fidj
um bie eingegangenen Qinfen bon 18 70

um bie Qîtitglieberbeitrâge bon 195 —
956 40

unb berminbert fidj um bie Qluêlagen bon 224 55

731 85

QSafel, ben 24. Qanuar 1919.

®r. ©art Sidjtentjaljn, Staffier.

©epriift unb richtig befunben:
QSafel, ben 27. Qanuar 1919.

31- Sßreiätoerf.

Status
Fr. Cts.

Depositenbüchlein der Handwerkerbank Basel, Separat¬
konto Fol, 14055 - - 514 20

Konto - Korrent -Büchlein der Handwerkerbank Basel,
Fol. 12812 217 65

731 85

Ausweis
Vermögen per 31. Dezember 1917 742 79

Dasselbe vermehrt sich

um die eingegangenen Zinsen von 18 70

um die Mitgliederbeiträge von 195 —
956 40

und vermindert sich um die Auslagen von 224 55

731 85

Basel, den 24 Januar 1919.

Dr. Carl Lichtenhahn, Kassier.

Geprüft und richtig befunden:
Basel, den 27. Januar 1919.

A Preiswerk.
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